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Chronologie des Durchzugs 
 
Die Priester gehen mit der Lade voran. 
 
Ihre Füße berühren das Wasser – es 
wird abgeschnitten. 
 
Die Priester gehen mit der Lade in die 
Mitte des Jordan, bleiben dort stehen. 
 
Das Volk eilt durch den Jordan, die 
Krieger der Oststämme vorweg. 
 
12 Männer holen 12 Steine für das 
Zeichen aus dem Jordan. 
 
Josua richtet im Jordan 12 andere 
Steine auf. 
 
Priester steigen mit der Lade aus dem 
Jordan herauf. 
 
Die Wasser kehren zurück und fließen 
wieder über die Ufer. 
 
Die Lade und die Priester ziehen 
angesichts des Volkes hinüber. 

Die Merkmale der Lade 
 
Die Priester trugen die Lade des 
Bundes in den Jordan (Vers 9):  
• Er trug unsere Übertretungen und 

wurde für uns zur Sünde gemacht.  
 
Die Priester blieben mit der Lade in der 
Mitte des Jordan stehen (Vers 10): 
• Der Herr wurde zum Lamm Gottes 

(2.M 12,3) und starb verlassen am 
Kreuz – wir sehen nur Ihn allein.  

 
Die Priester stiegen mit der Lade des 
Zeugnisses aus dem Jordan herauf 
(Vers 16); die Fußsohlen rissen sich ab: 
• Bild auf die Auferstehung des Herrn.  
• Auch wir haben ein Zeugnis (1Joh 

5,10.11) und werden Ihn von Ange-
sicht sehen. 

 
Die Wasser begannen zu fließen, als 
sich die Fußsohlen abrissen, wurden 
aber noch so lange zurückgehalten bis 
die Priester das Trockene erreichten 
(vgl. 2.Thess 2,6-8). 
 
Die Zeit der Gnade ist bald vorüber!  
 
 

Die beiden Gedenkmale 
 
Wir sehen 12 aufgerichtete Steine in 
Gilgal (nahe des überschwemmten 
Jordan) und 12 aufgerichtete Steine in 
der Mitte des Jordan an der tiefsten 
Stelle. 
 
Ein Gedenkmal war immer sichtbar. 
Das andere war ebenfalls noch Jahre 
später vorhanden, aber offensichtlich 
nur bei Niedrigwasser in der Trocken-
zeit zu sehen. 
 
Unsere Nachfolge kennt auch Kampf 
und Leid. Haben wir dann nicht einen 
besonderen Blick auf den Herrn und 
was er am Kreuz für uns bewirkt hat? 
 
Vergleich der Verse 6-7 mit 21-22: 
• Für die erste Generation („Was 

bedeuten euch …“) stehen die abge-
schnittenen Wasser im Vordergrund.  

• Künftige Generationen („Wenn eure 
Kinder künftig ihre Väter fragen …“) 
sollen sich primär an den geebneten 
Weg erinnern.  

 
 


